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Gegen vie]e Al]tagsbeschwerden ist ein Kraut gewachsen

Heilkräuter und Hausmittel
Fortsetzung

&kbzecAeMi

Erbrechen  kann  vielfältige  Ursachen  ha.ben.   Beispielsweise  un­
verträgliche Speisen, zuviel Alkohol,  Nikotin oder reichhaltiges Es­
sen.  Bei verdorbenem Magen  reicht es normalerweise aus,  einen
Fastentag  einzulegen  oder  nur  leichte  Speisen  zu  essen.  Diese
können   beispielsweise  aus  Zwieback,   FteiüL  oder  Haferschleim
bestehen.

Bei  Erbrechen  verliert  der  Körper  viel  Flüssigkeit.  Deshalb  muß
viel  getrunken werden.  Geeignet sind  Kamillen­ oder Pfefferminz­
tee  mit  einigen  Tropfen  Baldrian,  die  eine  beruhigende  Wirkung
auf  den  Magen  haben.  Der Tee  sollte  aber  ungesüßt  getrunken
werden.

Auch  Mineralwasser  ohne  Kohlensäure  ist  geeignet.  Bei  Fieber
oder Schmerzen muß ein Arzt befragt werden.  Besondere Gefahr
besteht,  wenn  der  erbrochene  Mageninhalt  wie  Kaffeesatz  aus­
sieht.  Dabei  kann  es sich um  Magenblutungen  handeln,  die sofort
in ärztliche Behandlung gehören.

­. Kopd3chmer}eni
Die  Ursachen  für  Kopfschmerzen  sind  vielfältig.  Zum  einen  kön­

nen Streß oder Überlastung Kopfschmerzen auslösen, zum ande­
ren aber auch  lnfektionen oder Krankheiten im Bereich der Ohren.
Auch   nach   übermäßigem   Alkohol­   oder   Nikotingenuß   können
Kopfschmerzen  auftreten.   Bei   krankheitsbedingten   Kopfschmer­
zen  sind  Hausmiftel  als  Begleiftherapie  sehr  hilfreich.  Dies  sollte
aber vorher mit dem Arzt abgesprochen werden.

Gegen  Spannur.gskopfschmerzen  helf ­n  kalte  oder  feuchtheipe
Kompressen  auf Stirn oder Nacken. Auch  kalte Arm­oder  FUßbä­
der lindern den Schmerz. Als Heilkräuter eignen sich  insbesonde­
re   Eukalyptus­  oder  Pfefferminzöle,   die  aufstirn,   Schläfen   und
Nacken   eingerieben   werden.    Melissentee   beruhigt   und   wirkt
krampflösend.

#a[s±eAmeT}en
Halsschmerzen treten  meistens in Verbindung mit einer Erkältung
auf.  Um den Hals zu schonen, ist es besser, während der Erkran­
kung  auf  eiskalte  Getränke  und  scharfe  Speisen  zu  verzichten.
Gleichmäßige  Wärme  tut  dem  Hals jetzt  gut.  AUßerdem  hilft  ge­

gen  Hals­  und  Rachenentzündungen  Salbei­,  Kamille­,  Thymian­
und  Blutwurztee.  Sollte sich  die  Halsentzündung zu  einer eitrigen
Gaumenmandelentzündung  (Angina),  mit hohem  Fieber und star­
ken  Schluckbeschwerden  ausweiten,  muß  der  Arzt  die  Entzün­
dung in vielen Fällen mit Antibiotika behandeln.

Auch  eine  Heiserkeit,  die  länger  als  drei  Tage  anhält,  gehört  in
ärztliche Behandlung.

# terL

Husten  tritt  meist  in  Verbindung  mit  einer  Erkältung  auf.  Starker
Husten,  der länger als  eine Woche anhält,  gehört  immer in  ärztli­
che  Hand.  Gegen  Husten  gibt  es  mehrere  Heilkräuter.  Beispiels­
weise Thymian,  Eibisch oder Sonnentau.  Diese Heilkräuter gibt es
auch in  Form von  Halstabletten,  in feriigen Hustensäften oder Hu­
stentees.  Auch  ätherische Öle zum  Einreiben,  lnhalieren  oder als
Badezusatz  lindern  den   Husten.   Geeignet  ist  auch  eine  Milch­
Fenchel­Honig­Mischung.  Die  Milch  wird  mit  dem  Fenchel  aufge­
kocht.. Nach  Abkühlung  werden  zwei  Löffel  Honig  in  der Milch  er
hitzt, aber nicht gekocht.

&kAä(1­9
Bei  Erkältungen  muß zwischen  zwei Anen  unterschieden  werden.
Zum  einen  gibt es  den  grippalen  lnfekt,  der eher harmlos  ist,  und
zum  anderen  die  nicht  selten  tödliche Virusgrippe  (Influenza).  Die

Symptome bei ein.er Virusgrippe sind generell stärker als bei einem

grippalen  lnfekt.  Ältere  und  chronisch  Kranke  sollten  sich  jährlich
gegen  Grippe impfen  lassen.  Die  Krankenkassen  übernehmen die
Kosten für die  lmpfung.  Eine Virusgrippe gehört immer in ärztliche
Behandlung  und  sollte  auf  keinen  Fall  selbst  behandelt  werden.
Bei  Fieber verliert der Körper durch vermehrtes Schwitzen  Flüssig­
keit. Wer erkältet ist, sollte deshalb viel trinken.  Um das Husten zu
erleichtern,  läßt  sich  die  Schleimproduktion  in  den  Lungen  anre­

gen.  Hierzu  eignet  sich  Holunderb[ütentee,  Lindenblütentee  wirkt
schweißtreibend.  Damit  die  Schleimhäute  nicht  austrocknen,  hel­
fen    Gesichtsdampfbäder   mit   Kamilleblüten,    Pfefferminzblättern
oder  Anisfrüchten.  Wichtig  bei  einer  Erkältung  ist  auch,  daß  der
Körper  und  insbesonaere  die  FÜße  warmgehaiten  werdeii.  Sonst
kühlen  die  Schleimhäute  der  oberen  Atemwege  zu  sehr  ab.  Das
kann zur Folge haben,  daß sie schlechter durchblutet und die Ab­
wehr gegen Schnupfenviren wieder aktiviert wird.

c7;iebez

Fieber wird  in den meisten  Fällen durch eine lnfektk)n mit Bakteri­
en  oder Viren  ausgelöst.  Die  Nomaltemperatur eines  Menschen
beträgt bis 37,0°  C.  Hält das  Fieber aber über drei Tage  an  und
treten Begleiterscheinungen, wie starke Kopfschmerzen oder eine
sehr starke  Erschöpfung auf,  ist ein  Besuch beim Arzt unvermeid­
lich.  Leichtes  Fieber sollte  nicht  gleich  mit Zäpfchen  oder Tablet­
ten  behandelt  werden.  Kalte  Wadenwickel,  die  zwei­  bis  dreimal
alle  fünf  bis  zehn  Minuten  erneuert  werden  sollten,  können  das
Fieber senken.  Da der Körper durch das  Fieber viel schwitzt, soll­
te  für  ausreichende  Flüssigkeitszufuhr  in  Form  von  heißem  Tee

gesorgt werden.  Hagebuttentee  eignet sich  sehr gut,  da er einen
hohen   Vitamin­C­Anteil   besitzt.   Falls   nach   einer  Auslandsreise
Fieber auftritt, sollte ein Arzt aufgesucht werden.



Malsfeld                                                                                                                 ­2 ­                                                                                                                Nr. 9/99

Wichtige Flufnummern und Öffnungszeiten

Gemeindeverwaltung
Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis Freitag
fsüEr%%rhus:LäAjg:n¥#woofhbä.6.6.b.6.;t.S.h.ä.L.;.6.Ä

Jeden Samstag von

05661/500270

8.00 bis  12.00  Uhr
.13.00 bis 18.00 Uhr

11.00 bis 12.00 Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Lothar  Kothe  in  seiner Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält   der  Ortsvorsteher  Karl   Harbusch   in   seiner  Wohnung,   Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Ostheim
Jeden  Freitag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält  der Ortsvorsteher Reiner  Lampe  in  seiner Wohnung  Sprech­
stunden ab.

:::#?in::o:fiseec:h;=oh3n:ur:Tgno!a:rr::ncmisiu:ä:tndaebr.orisvorsteherRo,f
Tel.: 05662/1331
Sprechstiinden im OT Beiseförth
Jeden Samstag von 9.00 bis 9.30  Uhr
hält   der   Ortsvorsteher   Ludger   Pannenbäcker,    Mühlenstr.   24,

53';;°c5h6s6tt/:383'iipbefhss;t#8:hnajTsg£rbmachermuseumab.
Montag­Donnerstag von 19.30 ­20.30 Uhr

!iecrb:acihä:!n:o:nifenc;hr:#h::3;ag::sfr![nägchtältng::aobTivei.rsot;gg5,6H4a6rald
Jeden  Freitag von 18.00 ­18.30 Uhr
hält   die   Ortsvorsteherin   Erdmute   Schirmer   in   ihrer   Wohnung

§i;%g%t%##s?aeii:K°a#SHgae#t;Vh:|tsjteedheenrsreitaginderzeitvon
10.00­11.00  Uhr in  den  Räumen  des  F]athauses  in  Malsfeld,  Linden­

itie±n;g,::ie:r*;#p:o:Fj,äag:;:g:t,rjd!:R:i!!ä:­7:i#E!näeät!:o;ggg,#aocglf3re,n­

ä:#t:Pnäi:bFür:#:ieyon
8.00 bis  12.00 Uhr

RSCThgüsFgabedonnerstagsvon.......................i7.oobisig.oouhr
Polizei
Feuer, Unfall, Notfall
Krankentransport
ZENTF!ALE LEITSTELLE
Alarm­ u.  Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen

olizei  Melsungen
beriall,  Verkehrsunfall
rztlicher Notfalldienst

der Landesärztekammer

05681 /19222

05681 /19222
05661„70

0566170890

05681 /19222
Tierärzte, OT Binsförth
8.  u.  Fi.  Konhaus .................. „ ........... 05664/6611  o.  05661/50506

Brandschutz,  Rettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

1655 od.  0551/9091
0171/9759546

05661/2729
05681/985400

§:=£iE&y­gt!:;.rksr:tse:s, FDrjeei#S{ter %#. 29?esundheitsamt    des
34576 Homberg/Efze
Am Wochenende:

05681775­469
0172/5615176

#,i%#srhE|':er'A?ig:ero¥,n843#Keanshs!||:.:..Y.............o56iß82o7o

§c;hs¢e;c:t:§§j:ä:3:#;re:öf:u%s:tToa#;:on£:e:yh€u:rgc:re::tör,:s:ceh:ensdrnn:d,„#reri¥cehn:
Montag­Freitag 9.00 ­12.30 Uhr

EÄedn:;ac%,yi#fgär#jDonnerstag...................13.30­16.30Uhr

Wr:+#:iiTitns%;;i:;ri.i.;;ä.;.A'fiii.f.¢;....."..................­.....­­...­...oiso3ß43434

R:#fi%ziälebseFaetEtnräsmstsef,#uT;E#r2­T'o#2|2Me,sungen,
Tel. 05661/2626
Sprechzeiton:
Mo.  und  Mi 9.00.10.00 Uhr
Di.  und  Fr ........... „..„..„ .......... „„ ................... „ ...... 11.00­12.00  Uhr

Teestube  Mi ..... „ ................ „ .... „„„ .... „.„„„..„..„.15.00­18.00  Uhr

Wochenendcaf6, jeden  1.  Samstag..„ .......... „ ...... 14.00­17.00 Uhr

Fritzlar:  Hardehäuser Hof,  F}aum 4: jeden  1.  und 3.  Dienstag

Sprechzeit 15.00­16.00  Uhr

16.00­18.00  Uhr

Alarmplan Feuerwehr
Ortsbrandmeister: Willi Scholl,

Malsfeld ­OT Elfershausen,  Hauptstr. 49 .................. 05661/50126

SteHvertreter: Günter F`öse,
Malsfeld  ­OT Ostheim,  Steingas§e  6 ....... „ ................. 05661/6895

Malsfeld
Wehrf. Armin  Egerer,  Malsfeld,  Birkenweg 2 ............... 05661/8792

Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24 ................. „ .............. 05661/51048

Beiseförth
Wehrf.  Oskar Hofmann,  Am  Stück 9 ............................ 05664/8202

Stellv.  0liver Garde,  Brunnenstr.17 .... „ ...................... 056647092

Dagobertshausen
Wehrf. Waldemar Ellenberger,  Malsfelder Str.11  ....... 05661/6824

Stellv. Joachim  Oesterling, Ostheimer Str.  6 ............... 05661/2793

0stheim
Wehrf.  Günter Böse, Steingasse 6 .... : ................ „ ....... 05661/6895

Stellv.  0liver Witzel,  Steingasse  16 ............................. 05661/1467

Mosheim
Wehri.  Fritz  Botte, Am  Berg  16 .................................... 05662/1284

Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6 ................ „.05662/3475

Elfershausen
Wehrf. Willi  Scholl,  Hauptstr.  49 ............................ „..05661/50126

Stellv.  Bernd Otto,  Hauptstr. 42 ................................. 05661/51314

Sipperhausen

#vri..cuhT,:,%:bHeos;kDei,cE%ä:.rssht.r.s|,....;.::::::::::::::::::::::::85g8:(3?3u
Gemeindekrankenschwester Susanne Bruelheide
Büro:  Am  Knick 2,  34323 Malsfeld  ...................... Tel.:  05661/6660

Zuständigkeit Erdgas innerhalb der Gemeinde Malsfeld
egm­Betriebsstelle Melsungen,
Kasseler Str. 74,  Melsungen  ............................. Tel.  056617079­0

Postamt Malsfeld Schalterstunden
Montag ­Freitag..9.30 bis  11.00  Uhr und von  15.15 bis  16.45  Uhr

außer Mittwoch nachmittags geschlossen
Samstag
Postamt Bei§eförth
Montag   ­ Freitag von
Samstag von

9.30 ­  11.00  Uhr

15.00 bis  16.45  Uhr

10.15 bis  12.00 Uhr

Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Finanzamt Melsungen 056617060
Sprechzeit:  Montag ­Mittwoch ­Freitag ............... 8.00 ­12.00  Uhr

oder nach Vereinbarung
Frauenhaus Notruf Tag  und  Nacht: ......................... 05681/6170

Frauenhaus Beratungsstelle,  Holzhäuser Str. 7 in  Homberg/Efze:

jeden  Mittwoch  14.00 ­15.00 Uhr
oder nach Vereinbarung
TÜH Melsungen

Fahrzeugprüfung

05681/930447

05661/920344
Öffnungs­2eiten: ­Mo. ­Do. .7.30 ­12.30 Uhr und 13.00 ­16.00 Uhru\

7.30 ­14.00 Uhr

© ...damitfachlicheHilferechtzeitigeintrifft:

Notrufnummem
im Schwalm­Eder­Kreis

110polizei

112Feuer,Unfäll,Notarzt

Informationen für die Zentrale Leitstelle:
� Wo ist der Notfäll?

:#i:v£]S:ip€:rsi:trztieoderErkrankte?

:#:::::a#ft£ä:kvf:;[:::rmgcehnt%3eT;frakufla:gkeunTgen7
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Gemeinde Malsfeld

Telefonverzeichnis mit Durchwahlen
Gemeinderverwaltung             Zentrale            05661 /500270

Fax                    05661 /500287

Funktion

Bürgermeister

Büroleiter

Vorzimmer

Ordnungsamt

Einwohnermeldeamt

Gemeindekasse
Steueramt

Bauamt

Standesamt
Wasserangelegenheiten

Wasser­Notdienst
Bauhof

Name                       Durchwahl­

Herr Vaupel

Herr Thierolf

Frau Batte

Frau Schöpp

Herr Köbberling

Frau Eckert

5002
72
77
73
74
81

82
Frau Sauer/
Herr potzkai                           78

Herr schmidt                         76

Herr schnaudt                      75

Frau schmelz                       85

Frau schlee                          80

Frau pannenbäcker           88
Herr Keudel                             79

0171/9759546

95

Amt[iche Bekanntmachungen

Jagdgenossenschaft                                           Ostheim, 23.2.1999
Malsfeld ­ OT Ostheim

Jagdgenossenschaftsversammlung
Zu  der am  Freitag,12.  März  1999,  20.00  Uhr   in  der Gasstätte
Düvel,   Malsfeld­OT  Ostheim,   Mosheimer   Str.   1,   stattfindenden
Jagdgenossenschaftsversammlung lade ich hiermit ein.

Tagesordnung: T
1.    Begrüßung  der  Mitglieder,   Eröffnung   der  Versammlung   und

Feststellung der Beschlußfähigkeit
2.    Verlesung der protokolle
3.    Wahl der Kassenprüfer sowie Prüfung der Kassengeschäfte
4.    Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Geschäftsjahr
5.    Bericht der Kassenprüfer
6.    Entlastung des Vorstandes des Genossenschaftsausschusses�      und Kassenführung

7.   Wahi des Jagdvorstandes,  des Genossenschaftsäusschusses
und des Schriftführers

8.   Verwendung der Jagdpacht
9.    Verschiedenes

r|.3eezr.JBargaduvn°rstand

Vorstehende amtliche  Bekanntmachung  der Jagdgenossenschaft
Ostheim wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Malsfeld,  23.2.1999

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld

gez. Vaupel, Bürgermeister

Abfuhrtermine März 1999

LSF/Gelber Sacl{
OT Malsfeld, OT Dagobertshausen, OT Ostheim,
OT Elfershausen
OT Beisefönh
OT Mosheim
OT Sipperhausen

(einschl. Bubenrode)

Altpapier
OT Elfershausen
OT Malsfeld, OT Dagoberts­
hausen, OT Beiseförth,
OT Ostheim

gTbT:rsohde:rH:i,efiurägsberg
und Rote Mühle
OT Sipperhausen

17.03.1999

18.03.1999

10.03.1999

09.03.1999

10.03.1999

11.03.1999

15.08,1999

22.03.1999

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, 6J7.3.1999, sind
Herr Zeki,  34323 Malsfeld, Schulstr. 7, Tel. 05661/2252
sowie  Herr Fr.  Polak, 34587 Felsberg­ST Gensungen,
Tel. 05662/4562 dienstbereit.

Am Mittwoch,10.3.1999; sind
Herr Bürger, 34323 Malsfeld­OT Beisefönh,  Finkenweg  10,
Tel. 05664/930094
sowie Herr Fr.  Polak, 34587 Felsberg­ST Gensungen,
Tel. 05662/4562 dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, 6J7.3.1999, sowie am Mittwoch,10.3.1999 ist
ZA  Dr.  F}ößler,  34212  Melsungen,  Bahnhofstr.  8,  Tel.  05661/3263
dienstbereit.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, 6W.3.1999, ist
TA  Heinz,  34212  Melsungen,  Sonnenhang  42,  Tel.  056661/3592
dienstbereit.

Apothekendienst
An  den  nachfolgend  genannten  Terminen  sind  folgende  Apothe­
ken dienstbereit:
6.3.1999
Kloster­Apotheke,  Nürnberger Landstr.12,
34326 Mörschen­OT Altmorschen, Tel. 05664/9485­0

7.3.1999
Bartenwetzer­Apotheke, F]otenburger Str. 7, 34212 Melsungen,
Tel. 0566173820

10.3.1999
Linden­Apotheke, Steinweg 1, 34323 Malsfeld, Tel. 05661/2567

Augenärztlicher Notfalldienst
am 6W.3.1999 zu erfragen bei
H.  Hoin,  Schwalmstadt, Ziegenhain, Tel. 0566171355.

Wir gratulieren

Zum 85. Geburtstag
Frau Anna Roese,  Malsfeld,  Beisefönher Str. 6

geb.  am 5.3.1914

Zum 79. Geburtstag
Herrn  Karl  Pausch,  Malsfeld­OT  Dagobenshausen,  Unterecke  5,

geb. am 6.3.1920

Zum 85. Geburtstag
Herrn Josef Stöhr,  Malsfeld­OT Beiseförth,  Mühlenstr. 6

geb.  am 7.3.1914

Zum 78. Geburtstag
Herrn Georg Steuber,  Malsfeld, Steinweg 7,

geb.  am 7.3.1921
Zum 97. r`eburtstag
Herrn Max lffen, Malsfeld­OT Beiseförth, Bahnhofstr.5,

geb. am 8.3.1902
Zum 77.  Geburtstag
Frau Anneliese Werkmeister, Malsfe[d, Steinweg 18,

geb. am 8.3.1922
Zum 75. Geburtstag
Frau   EIli   Hesselbein,   Malsfeld­OT  Dagobertshausen,   Malsfelder
Str.15,  geb. am 8.3.1924

Zum 83. Geburtstag
Frau  Aenne  Trieschmann,  Malsfeld­OT  Mosheim,  Kohlenstr.  20,

geb.  am 9.3.1916
Zum 75. Geburts\tag
Frau Meta Seiffert,  Malsfeld­OT Dagobertshausen,  Malsfelder Str.
18, geb. am 9.3.1924

Zum 77. Goburtstag
Frau  Marie  Kopia,  Malsfeld­OT Mosheim, Auf der Trift 2,

geb.  am  10.3.1922
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinden

Malsfeld

Sonntag, 7.3.1999
19.00 Uhr          Jugendgottesdienst
10.30 Uhr          Kindergottesdienst
16.00 Uhr         Teen­Caf6

Montag,   8.3.1999
14.30 Uhr          Kinderstunde
15.30 Uhr          Jungenjungschar
19.00 Uhr          Posaunenchor

Dienstag, 9.3.1999
19.00 Uhr         Ten sing

Mittwoch,10.3.1999
19.30  Uhr          Kirchenchor

Donnerstag, 11.3.1999
16.00 Uhr         Mädchenjungschar
19.00 Uhr         Das rote sofa

Freitag, 12.3.1999
19.00 Uhr         Das rote sofa
20.00 Uhr          Slinky

Beiseförth

Sonntag, 7.3.1999
18.00 Uhr          Gottesdienst

Dienstag, 9.3.1999
15.00 Uhr          Kinderstunde

Freitag,12.3.1999

]8:88 #       JMuärdgcehn#ugnsgcshcahrar

Ostheim

Freitag, 5.3.1999
19.00 Uhr         Weltgebetstag

Sipperhausen

Sonntag, 7.3.1999
10.00 Uhr          Gottesdienst

Mosheim

.     Sonntag, 7.3.1999
11.15  Uhr          Gottesdienst

Katholische Gottesdienste

Melsungen

Samstag, 6.3.1999
17.00 Uhr          Beichtgelegenheit

Sonntag, 7.3.1999
10.00 Uhr         Sonntagsmesse und Kindergottesdienst

Dienstag, 9.3.1999
14.30 Uhr         Seniorennachmittag

Mittwoch, 10.3.1999
8.30 Uhr         Frauenmesse

18.30 Uhr          Kreuzweg

Donn®rstag, 11.3.1999
15.30 Uhr          Erstkommunionvorbereitung

Freitag,   12.3.1999
18.30 Uhr         Abendmesse

Kath. Kirchengemeinde Christus Epheta Homberg

Donnerstag, 4.3.1999
9.00 Uhr

16.45 Uhr
20.00 Uhr

hl. Messe/Pfarrl(irche
Kreuzwegandacht im Altenheim
Elternabend  Kommunionkinder,  Gruppe 11,
Thema: Messe

Freitag, 5.3.1999 ­ Herz­Jesu­Freitag
vormittags         Hauskommunion
14.30 Uhr          hl. Messe/Pfarrkirche,

anschl. Gesprächskreis/Kaffee der Frauen
16.45  Uhr          hl.  Messe/Altenheim
19.30 Uhr         Weltgebetstag in der stadtkirche

3. Fastensonntag
Kollekte: Kirchensanierung

Samstag, 6.3.1999
18.00 Uhr         Vorabendmesse

Sonntag, 7.3.1999
8.30 Uhr          hl.  Messe  in  Hebel  (f.  ++  Eltern  Josef  u.  Johanna

Hattmanczyk u. Großeltern) (f. ++ Fam. Schmeiler)
9.30 Uhr            Rosenkranzgebet um geistliche Berufe
10..00 Uhr          Familiengottesdienst (für die  Gemeinde)  (f.  + Rafa­

el.   Nikodemus,   Celestine   u.   Gabriel   Klass)   (f.   +
Theodor Sikorski)  (f.  Peter u.  Maria Walter u.  Leb.

Angehörige)

Montag, 8.3.1999
19.00 Uhr          Kreuzwegandacht in der Kirche,

anschl. Treffen der Kolpingfrauen

Dienstag, 9.3.1999
19.00 Uhr          hl.  Messe im pfarrheim
19,45  Uhr          Bibelkreis:  Vorbereitung  auf  die  ökum.  Bibelwoche

zum Kolosserbrief

Mittwoch, 10.3.1999
7.30 Uhr          hl. Messe im Altenheim

23:88 #        6ukguemn.dÄ:ägpt:kreis im pfarrheim

Aus Vereinen und Verbänden

Schützenverein Malsfeld 1912 e. V.

Au§ den F]undenwettkämpfen:
Luftgewehr:
Grundklasse 1 :
Malsfeld l  ­Gilde Melsungen l                               1433:1463 Ringe
Edith  Norwig  350,  Michael  Besser 362,  Günter Mathias  353,  Hol~

ger Besser 368 F}inge.
Grundklasse 2:
Dagobertshausen 2 ­Malsfeld 3                              604:622 Ftinge
Daniela Götzmann  161,  Sabine  Brassel  160,  Gertrud Sattler  155,
Helmut Skura 146 Flinge.

Jugend:
Pfieffetal l ­Malsfeld l                                                  850:892 Ringe
Daniela  Götzmann  329,  Manuel  Götzmann  302,  Christina  Stöhr
261  Flinge.

Jugend:
Altmorschen 2 ­Malsfeld 2                                        847:736 Ringe
Tino Loebel 302, Sabrina Scholz 200, Julia Waskönig 234 Ringe.

k:ä: ikitaosl:: :                                                                    öu
EIlenberg l  ­Malsfeld l                                             1405:1394 Ringe
Karl­Heinz  F`ichter  350,  Dieter  Blumenstein  350,  Jochen  Brüne
357, Wilfried Besser 337 Ringe.   o

Grundklasse 3:
Altmorschen l­Malsfeld 2                                      1299:1352 Ringe
Holger Besser 348,  Dieter Blumenstein 346,  Franz Hruschka 333,
Horst Norwig 325 Flinge.

Posaunenchor und Knüllwaldmusikanten
Oberbeisheim
ln  der Jahreshauptversammlung  am  13.2.1999  konnte  der erste
Vorsitzende   Horst   Euler  21   aktive   Mitglieder  in   der  Knüllwald­
schänke begrüßen.

Nach  der Totenehrung  für  die  verstorbenen  Mitglieder  dankte  er
dem  Chorieiter des  Posaunenchores  Heinrich  Siehl  für seine  ge­
leistete Arbeit.

Auch   den   aktiven   Bläserinnen   und   Bläsern,   die   neben   den   23
Übungsstunden auch  14 Bürgerinnen und Bürgern im letzten Jahr ei­
nen musikalischen Gebunstagsgruß überbracht haben, dankte Euler.

Gespielte  wurde  im  Berichtsjahr bei  Gottesdiensten,  einer golde­
nen  Hochzeit,  im  Wildpark  Knüll,  bei  Vereinsi.ubiläen,  am  Kreis­
krankenhaus  in  Homberg,  bei  einer  Feier  am  Volkstrauertag  und
beim  Kreisposaunenfest in  Homberg.
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Auch an vier Beerdigungen wirkte der Posaunenchor mit.  Den Ab­
schluß  des  Jahres  1998  bildete  das  Blasen  von  Weihnachtslie­
dern an verschiedenen Plätzen im On.

Chorleiter Siehl  bedankte  sich  bei  den  aktiven  Bläsern  für ihr  En­

gagement  und  die  gute Zusammenarbeit.  Er wünschte für die Zu­
kunft  alles  Gute  und  hofft,  daß  die  Aktivitäten  auch  im  kommen­
den Jahr wieder so gut reflektien werden.

Zum  100jährigem  Jubiläum  im  Jahre  2002  soll  ein  Posaunenfest
angestrebt werden.

Knüllwaldmusikanten
Der musikalische Leiter der Knüllwaldmusikanten  Udo Euler konn­
te  auf 70 Zusammenkünfte  im  Jahr 1998  hinweisen,  die  sich  aus
43  Übungsstunden  und  27  Auftritten  zusammensetzten.  Da  die
Blasmusik  der  Knüllwaldmusikanten  in  der  Region  immer  belieb­
ter   und   bekannter  wird,   erstrecken   sich   die   Auftritte   von   der
Schwalm bis hin nach Kassel.

Udo  Euler  sprach  von  einem  „erireulichem  Jahr  1998"  und  wies
auf die Auftritte  hin,  die  erstmals  mit bis  zu  26  Musikern  gestaltet

X::gfiäu#vn::nju3:endYi:isetärtäTgs,cTitsee#i3::itiB'f:rerdnenunvde,gi:
ausgewirkt.  Bewerber,  die  sich  musikalisch  ausbilden  lassen  wol­
Ien,  werden  sofort  in  den  Verein  aufgenommen  (bisher  konnten
sie  erst nach  der Ausbildung  Mitglied werden).  Dies wurde  in  der
Versammlung mehrheitlich beschlossen.

Die  Aktivitäten  im  Jahr  1999  werden  sich  wieder  so  ähnlich  ge­
stalten  wir  im   Berichtsjahr  98.   Ein   Höhepunkt  wird  sicher  das
75jährige  Bestehen  der  Feuerwehr  Oberbeisheim  sein,  bei  dem
die  Knüllwaldmusikanten  an  jedem  der  vier  Festtage  im  Einsatz

rqnd.

ie Mitglieder sprachen sich für eine  Feier zum  20jährigen  Beste­
hen  der  Knüllwaldmusikanten  aus.  Am  12.  und  13.  August  2000
soll  diese  Feier  statffinden.  Des  weiteren  wurde  ein  Busreise  für
den 9. bis  11. Juli  1999 festgelegt,

20 Jahre Vorsitzender und 20 Jahre Chorleiter
Seit nunmehr 20 Jahren  ist  Horst  Euler Vorsitzender des  Posau­
nenchores   Oberbeisheim.   In   der   Jahreshauptversammlung   im
Jahre  1979  wurde  er  Nachfolger  seines  Vaters.  ln  der  gleichen
Versammlung wurde Heinrich Siehl zum Chorleiter gewählt.

Aus diesem  Anlaß  bedankte sich der stellvertretende Vorsitzende
Frank Schmidt bei beiden  mit einem  Präsent für die geleistete Ar­
beit in den  letzten zwei Jahrzehnten. Besonders betonte er hierbei
die  Gründung  der  Knüllwaldmusikanten  im  Jahre  1980,    bei  der
beide sehr engagiert waren.

Die  Versammlung  wurde  gegen  22.00  Uhr beendet.  Die  nächste
Jahreshauptversammlung soll am 14.  Februar 2000 stattfinden.

lmkerverein Homberg und Umgebung
Einladung zu einer Fortb[ldung am 19.3.1999
Der  „lmkerverein  Homberg  und   Umgebung"  lädt  alle  Mitglieder,
Freunde und Bekannte zu einer Fortbildungsveranstaltung am

n                   34 5;:eÄ:gri ±9;3 :J8::tstt%.£: ,Yjhürtie„,
recht herzlich ein.

ln   der   Fortbildungsveranstaltung   wird   der   Lehrbeauftragte   des
Landesverbandes  Hess.  lmker,  Herr Jörg  Freier,  zu  einem   aktu­
ellen Thema referieren:

„lmkern mit der Varroa"
Wir bitten um zahlreichen Besuch der Veranstaltung.

Landwirtschaftliche
Sozialversicherungsträger Hessen
ln  regelmäßigen  Abständen  werden  von  den  Landw.  Sozialversi­
cherungsträgem Hessen, bestehend aus der

Land­ und Forstwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
Landwirtschaftlichen Alterskasse
Landwirtschaftlichen Krankenkasse und
Landwirtschaftlichen Pflegekasse

auswärtige  Sprechtage  durchgeführi,  an  denen  sich  interessierte
Mitglieder über ihre versicherungsrechtlichen Angelegenheiten  in­
formieren können.

Der nächste Sprechtag findet wie folgt statt:
Datum:              16.3.1999
0rt:                    Kreisbauernverband, Hessenallee 8,Ziegenhain
Zeit:                     9.00­12.00 Uhr

Um  telefonische  Anmeldung  unter  der  Nummer  0561/1006­
229 wird gebeten.

In den Osterierien
in das Berchtesgadener Land
Wer  Lust  hat,  das  Berchtesgadener  Land  im  Frühlingserwachen
zu  erleben  oder  in  den  höheren  Lagen  noch  Ski  fahren  möchte,
für den  bietet  die  Jugend­  und  Freizeiteinrichtung  des  Schwalm­
Eder­Kreises  im  „Buchenhaus"  in  Schönau  a.K.  noch  zu  folgen­
den Freizeiten F]estplätze an:

1.) 20.3.­30.3.1999
2.) 31.3.­9.4.1999

lnteressierte  können  beim  Eigenbetrieb  „Jugend­  und  Freizeitein­
richtungen  des  Schwalm­Eder­Kreises",  Parkstr.  6,  34576  Hom­
berg  (Efze),  Tel.  05681775­229,  nähere  Auskünfte  zu  den  Frei­
zeiten erhalten.

Freizeit für Familien mit Kleinkindern
im Sommer auf der lnsc;L] Sylt

Der Eigenbetrieb „Jugend­und  Freizeiteinrichtungen des Schwalm­
Eder­Kreises" bietet im „Haus Schwalm­Eder" in Westerland/Sylt in
der  Zeit  vom  23.6.­1.7.1999  eine  Freizeit  für  Familien  mit  Kindern

im Vorschulalter an.

Die Kosten für diese Freizeit betragen
Erwachsene                              532,00 DM
Kinder 6­10 Jahre                     296,OO DM
Kinder 3­5 Jahre                      232,00 DM
Kinder bis 2 Jahre                     80,00 DM
ln diesen  Preisen sind enthalten:
Unterkunft  in   Zimmern   mit  fließend  Warm­/Kaltwasser,   Vollver­

pflegung,  Kosten für die  Hin­  und  F]ückreise  mit einem  modernen
Reisebus sowie Kurtaxe.

Das  Haus  „Schwalm­Eder"  ist  am  Ortsrand  von  Westerland,  5
Gehminiiten  vom  Strand  entfernt,  gelegen.  ln  dem  Haus  sind  in
erster Linie  Mehrbett­Zimmer,  in  denen  Familien  geschlossen  un­
tergebracht werden.

Neben  dem  Speiseraum  und  dem  Femsehzimmer  lädt  die  „Frie­
senstube" zum Verweilen ein.

Für die kleinen Gäste bietet Sylt viel Abwechslung an. Neben dem
Badevergnügen werden  am  Hauptstrand  im  „Kinderhaus" attrakti­
ve Spielmöglichkeiten angeboten.

Nähere   lnformationen   erhalten   lnteressierte   unter  der  Telefon­
nummer 05681775­229.

mBürgerzeitung

Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen
der Kommunalverwaltung.

Die Bürgerzeitung erscheint wöchentlich.

Herausgebpr,  Druck  und  Verlag:  Verlag  +  DrLick  Ll­

nus Wittich  KG, Waberner Str.18, 34560  Fritzlar, Te­
Iefon­Sammel­Nr.  05622/8006­0.  Telefax  8006­18.  Geschäftsführer

Peter  lmbsweiler.  Verantwortlich  für den  amtlichen  Teil  der  Bürger­

meister. Verantwortlich für den außeramtlichen Teil  Marliese  Meiers.

Verantworilich für den Anzeigenteil Werner Stracke. Vierteljährlicher
Bezugspreis:   DM  9,90  ­  nur  im  Abonnement  zu  bezlehen.  Im  Be­
darfsfall  Einzelstücke  durch  den  Verlag  zum  Preis  von  DM  0,80  +
Versandkosten.  Für Anzeigenveröffentlichungen  und  Fremdbeilagen

gelten  unsere  allgemeinen  Geschäftsbedingungen  und  unsere  z.Zt.
gültige   Anzeigenpreisliste.   Für   nicht  `gelieferte   Zeitungen   infolge
höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betra­

ges für ein  Ein­   zelexemplar  gefordert werden. Weitergehende  An­
sprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausge­
schlossen.
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Kontakt­ und Beratungsstelle
„Frau und Betrieb"
Neues Dienstleistungsangebot für arbeitssuchende Frauen
und Berufsrückkehrerinnen aus dem Schwalm­Eder­Kreis
Heute wurde  der  Öffentlichkeit  im  F]ahme.n  einer  Presseveran­
staltung  die  neue  Kontakt­  und  Beratungsstelle  für  arbeitssu­
chende  Frauen  und  Berufsrückkehrerinnen  aus  dem  Schwalm­
Eder­Kreis    vorgestellt:    „Frau    und    Betrieb",    ein    erweitertes
Dienstleistungsangebot  mit  dem  Ziel  der  beruflichen  Eingliede­
rung von  Frauen in den Arbeitsmarkt.

Bei diesem  Proj.ekt handelt e§ sich um eine gemeinsame  lnitiative
­     des Amtes für wirtschaftsförderung
­      der   Regionalen   Koordierungsstelle   für   Arbeitsmarkt­   und

Beschäftigungspolitik
­     des Frauenbüros des schwalm­Eder­Kreises und
­der Beauftragten  für  Frauenbelange des Arbeitsamtes  Kas­

sel.

Verantwortliche  Beraterin  und  Leiterin  dieser Serviceeinrichtung

äti,Adnet!eüE:Fnsaeii::rä:,BGes:ä,i5ti%gfegnd_ezsuAä::i:iiüTt3Fet::,seeJ
12 Monate ­ fördert.
Der Schwalm­Eder­Kreis trägt die,Sachkosten.

„Frau  und  Betrieb" will  Frauen  im  Prozeß der beruflichen  Orien­
tierung begleiten  und gleichzeitig  engen  Kontakt mit den  Betrie­
ben  in  der Region  pflegen.  Sie bietet  Frauen  Begleitung  bei  der
Suche nach einem Arbeitsplatz und  unterstützt  Betriebe bei der
Suche nach qualifizierten weiblichen Arbeitskräften.  Sie stellt jn­
dividuell abgestimmte Fördermöglichl(eiten für Arbeitsplatzan­
bieter  und   Arbeitsplatznachfragerinnen   „aus   einer.Hand"  zu­
sammen.   Die  Kontakt­  und   Beratungsstelle  bietet  dabei  eine

geschützte,   vertrauliche,   unabhängige   und   kostenlose   Bera­
tung.  Das  Besondere,  die  Beratungen  finden  praktisch  vor  der
Haustür statt,  eine große  Erleichterung für die oft auf öffentliche
Verkehrsmittel angewiesenen  Frauen.

Kontakt­  und  Beratungsstelle  „Frau  und  Betrieb",  Frau  A.  Hes­
se,  Parkstraße  6,  34576  Homberg  (Efze),  Tel.  05681/775­275,
Fax 05681775­497

Sprechzeiten  (Telefon.  Anmeldung  wünschenswert,  nach  Ver­
einbarung auch außerhalb dieser Zeiten):
Homberg  (Efze):  Beratungszentrum  der AWO,  Holzhäuser Str.
7, wöchentlich mittwochs 9.00 bis  12.00 Uhr

Melsungen: AUßenstelle der Kreisverwaltung,  1. Stock,  Rotenbur­

ger Str.14,14täglich, gerade Woche montags 9.00 ­12.00 Uhr

Gudensberg:  Beratungszentrum  der AWO,14täglich,  ungera­
de Woche, montags 9.00 ­12.00 Uhr

Borken:  Mütterzentrum,  Marktstraße  4,  14täglich,  gerade  Wo­
che dienstags 9.00 ­12.00 Uhr

Ziegenhain:   AUßenstelle   der   Kreisverwaltung,   2.   Stock,   Am
GrQßen  Wallgraben  36,14täglich,  ungerade  Woche  dienstags
9.30 ­12.00  Uhr

Nahezu  4.000  Frauen  sind  im  Schwalm­Eder­Kreis  von   regi­
stierter Arbeitslosigkeit betroffen,  das sind  rd.  30  Prozent  mehr
als vor vier Jahren:  im  Hessenschnitt  lag  der Zuwachs  im  glei­
chen Zeitraum  bei 20  Prozent.  Die Arbeitslosenquote der  Frau­
en  ­  bezogen  auf die  abhängigen  Erwerbspersonen  ­  lag  Ende
des Jahres im Schwalm­Eder­Kreis bei  11,7 Prozent ge\genüber
9,4  Prozent  in  Hessen.   Dies  verdeutlicht  die  vergleichsweise

E::iä:E,:Ee:es?:äi#igbuenr3i,:3g#cÄ|te:tgeäufcü|rh:ruat:ennocahutmdmeeTr
njcht gleichberechtigt.  Die  rollenspezifische Arbeitsteilung  über­
Iäßt  die  Verantwortung  für  die   Familie  vorrangig  den   Frauen

Fädnedr,ics#eäbäusiesii:äeäe,gä3:';#feznu;n'nB§:,fesobnet:rnedeF,rsa::rh;#
tet.  Dies begünstigt die Teilung des Arbeitsmarktes, der die Lei­
stungen  und  Fähigkeiten  der  Frauen  nichts  ausreichend  hono­
rieri.   Bei   den   Fragen   der   Frauen   nach...Wjedereinstieg   ins

::Tzrebä:fT:e:,nj;ä:::Rr::,rise:i:!#g#ersRBto?:w::#]#ru:ft:e;::a:g:egn!;,:i,|::
„Frau  und   Betrieb"  und  hilft  so,   die  Chancen  der  Frauen  im
Schwalm­Eder­Kreis,   Arbeit  zu   finden   und   aufzunehmen,   zu
verbessern.

Vhs Schwalm­Eder aktuel[
Bildungsurlaub: WORD'97
mit Schwerpunkt lNTERNET
Homberg.  ln  der  Zeit  vom  22.  bis  26.
März    1999    findet    ein     Kompaktkurs

WOF]D'97  mit  einer  Einführung  in  das

lNTEF}NET in Homberg statt.

Voraussetzung  für die Teilnahme  an  diesem  Kurs  sind  Grund­

kenntnisse  in  der  Benutzeroberfläche  WINDOWS.  Unterrichtet
werden insgesamt 40 Unterrichtsstunden.  Die Anerkennung der
Veranstaltung  als  Bildungsurlaub  ist  beantragt.  Auskunft  eneilt

die vhs,  Frau Baar, unter derTel. Nr. 0 56 81­77 54 04.

Dreamtime­Music mit dem au§tralischen Didgeridoo
Melsungen.   Zu  einem  Wochenend­Workshop  besonderer  Art
lädt die vhs nach  Melsungen  ein.  Eine  Einführung in  die  Musik,
Kunst und Kultur der australischen  Ureinwohner.  Die Ursprünge
des Didgeridoos, des wahrscheinlich ältesten  Blasinstrumentes,
Iiegen  etwa 20.000 Jahre zurück.  Heute  ist es in  Musikgruppen
und  Orchestern  auf  der ganzen  Welt  zu  hören.  Der Workshop
am  20.  und  21.  März  bietet  die  Möglichkeit,  sich  ein  einfache§

Didgeridoo selber zu bauen, zu bemalen und die verschiedenen
Spieltechniken   zu   erlernen.   Musikalische   Vorkenntnisse   sind

nicht  erforderlich.  lnformationen  und  Anmeldungen  bei  Kurslei­

ter ulrich soppa, Tel. 0 5663/17 38.                                                  jj

Bewußt fasten vor Ostern
Schwalmstadt.  Eine  begleitete  Fastenwoche für Gesi.nde steht
vor  Ostern  auf  dem  vhs­Programm.  Unter fachlicher  Anleitung
können die Teilnehmenden  die Wirkungen des  Heilfastens ken­
nenlernen.   Es   beginnt   mit   einem   Einführungsabend   am   11.
März,  die  Treffen  während  der  eiger!tlichen  Fastenwoche  sind
am  15.  ­17.  und  19.  März, jeweils  ab  19.00  Uhr in  der St,  Mar­

tin­Schule   in   Treysa.   Schriftliche   Anmeldungen   an   die   vhs,

Posffach  1262, 34568 Homberg.

g:'hf:ap::t?:`:rg::nkompaktkurs an zwei Abenden  bietet eine
theoretische  Einführung  in  Ursachen  und  Auftreten  von  allergi­
schen   Reaktionen   des   Körpers   sowie   einen   Überblick   über
mögliche   Gegenmaßnahmen,   von   der   traditionellen   chinesi­
schen  Medizin  bis  zu  naturkundlichen  Hausmitteln.  Termine:  5.
und   12.   März,  jeweils   19.00  bis  20.30  Uhr  in  der  St.­Mahin­

Schule   in   Treysa.   lnformationen   bei   Kursleiterin   Annemarie

Lüthgen,  Tel.  06691/2610.  Schriftliche  Anmeldung  an  die  vhs,

Postfach 1262, 34568 Homberg.

Kurhaus Bad Zwesten
Freitag, 5. März 1999, 20.00 Uhr

Prager Gitarrenquartett
Marek Veleminsky,

Vaclav Kucera,

Jiri Mrhal und Martin Sauer
spielen Werke von

Grieg, Villa­Lobos, Brouwer,

Vivaldi, Janacek,
Ravel und Rak

Eintritt:  DM  18,00; mit Kurkarte,

Schüler, Studenten und Rentner DM 16,00

Kartenvorverkauf: Tel. 05626/525 oder 727
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Wieviele Mahlzeiten pro Tag?

Zwischenmahlzeiten sind sinnvoll
Neuere Studien zeigen,  daß Zwischenmahlzeiten einen bedeu­
tenden  Beitrag zur Deckung des täglichen  Nährstoffbedaris lei­
sten  können,  ohne  dabei  zu  einer  überhöhten  Energieaufnah­

e zu führen.

ußerdem  tragen  sie  zu  einer  ernährungsphysiologisch  wün­

3:#sn;evhoennüsj:irggeer;.rcgh,d,:[5:h!3:!tf::ar:zdu,feutägiiiizuKraYoor;:
enzufuhr auf fünf bis sechs  kleinere  Mahlzeiten  zu verteilen  als
auf  wenige  große.   Durch   die   häufige   Zufuhr   kleinerer   Nah­
rungsmengen   ist  der  Stoffwechselumsatz  ständig  erhöht,  es
kommt  zu   einer  erhöhten  Wärmebildung  und  somit  zu  einer
weniger effizienten Verwertung der Nahrungsenergie.

Als   nährstoffreiche   und  schmackhafte  Snacks  für  zwischen­
durch  empfehlen  siöh  Obst,  Milchprodukte  und  Vollkorngetrei­

gFspk°ndaubkbt:;efnu::eFg:tert:!dei  Nüsse  oder  Trockenfrüchte  sind

Süßes in der Kinderernährung

Der vernünftige Umgang mit Naschereien
Kinder  können  zu  einem  maßvollen  Umgang  mit  Süßem  erzo­

gen  werden.  Das  heutzutage  vorhandene  große  Angebot  an
Naschwerk  und  gesüßten  Kinderlebensmitteln  führt  häufig  zu
einem  übermäßigen  Verzehr  an  Süßem.  Und  die  Vorliebe  für
Süßes  ist  den  Kindern  erwiesenermaßen  angeboren.  Von  den
Kindern zu verlangen,  ganz auf Süßes zu  verzichten,  wäre da­

mer aus psychologischer Sicht unsinnig.
Ein strenges Verbot erhöht nur die Anziehungskraft von Süßig­
keiten   und   kann   zu   ständigen  Auseindersetzungen   um   das
Thema  Essen  führen.  Darüber hinaus  interessieren  Kinder die
ArgHmente   der   Gesundheitsvorsorge   von   Erwachsenen   nur
Wenlg.

äi#d::szeJ:ä:Lu:rgzsephhryäieojoRii:%he:rvsöi,?ittiesitn::sn:.:rännkoe*.ern.
einer  insgesamt  ausgewogenen  Kinderernährung  können  bis
maximal  20   Prozent  der  Kalorienzufuhr  in   Form  von  Süßig­
keiten  und gesüßten  Produkten toleriert werden.  Das sind zum
Beispiel für Klein­  und Schulkinder höchstens 50 Gramm  Gum­
mibärchen  oder ein  kleines  Eis  und  nicht  mehr als  ein  Eßlöffel
Marmelade oder Zucker am Tag.

ln  der  Säuglingsernährung  kann  noch  völlig  auf  das  zusätz­
liche  Süßen  verzichtet  werden.  Die  natürliche  Süße  der  ver­
wendeten  Lebensmittel wie Karotten  und  Obst ist ausreichend,
um   dem  Säugling  wohlschmeckende  Mahlzeiten   anzubieten.
Kinder  akzeptieren   auch   mäßig   gesüßte   Speisen.   Sind   sie

iiF:ö:h:dtn:,:itiEJ:sghe|fe:;::s::!,eGd:#m#ak:e:5:uns:authza,:f!äi;erä:i:fiäe::
meinsam  beschlossene  Spielregeln   helfen,   den  Süßigkeiten­
konsum in einem verträglichen Maß zu halten.

So ist es sinnvoll,  nur einmal am Tag Süßes zu essen und sich

gäT::|adhi,ezezä:nseo"?:in;::i,ezäenputzee,ä;nzudcäeä:S:tihqFeßze:ä
nur  selten  die  Zähne  geputzt  werden.  Wichtig  ist  das

finanzielle  und  technische Vorteile!
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­Anzeige ­         Kinonews                '.
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Shakespeare in
Love

Eine    hinreißende,  ..   #.~;"
mit    drei     „Golden­i.

Globes"         ausge­

€::C#,n%t,:  de*°Z::          d!
schauer    ins    Jahr               '
1593 entführi,  vwi .­.., 'p                                 ,9         .`.

liam  ;,Wll"  Shakespeare`s'chreibt  gerade  an  dem
Stück „Romeo  und  Ethel",  als  ihm  die  ldeen  aus­

gehen.  Die  adelige  Lady  Viola  möchte  in  einem
seiner  Stücke  mitwirken  ­zu  da.maliger.Zeit  für

Frauen strikt verboten. Also verkleidet sie sich
einfach  als  Mann,  um  die  Rolle  zu  bekom­
men.  Schnell durchschaut Vvilliam die Mas­

kerade  und  verliebt sich  in  die  schöne
Viola.  Weil.diese  allerdings  bereits  ei­

nem  anderen  versprochen  wurde,  ist
es  eine  aussichtslose  Liebe  ­  und  so
beginnt er, seinen Gefühlen freien

Lauf zu lassen,  indem er das Stück

„Romeo   und   Julia"   schreibt.    122
Filmminuten   voller   Romantik   und

Leidenschaft,  FSK ab 12 Jahre.

CD­Tip

Tatyana Ali
feat. Will Smith

Boy you knock me out"

=0Oj

BgfflmgF¥!;.;+.{!.:.:'::;;;§;j.ffl

übergewichT?
­auf der Erde vielleicht ­

So viel wiegt lhr andernorts

in Kilogramm entsprechend

derjeweiligen schwerkraft:   .

Erde         55            65            75        85

Venus      48            57            66        75

Mars         21             25            29        32

Merkur     20             24             28        31

Mond           8,8          10,4        &.12         13,6

Weg miT dem STress!
­mit 3 mal 6 in 30 Sekunden ­

Wenn  Euch  der  Stress  so
richtig   in   der   Umklamme­

rung  hat und das dafür typi­

sche,   erdrückende   Gefühl

entsteht,  versucht  es  doch
mal mit der 6 ­ 6 ­6 ­ Me­

thode.  lm  Klartext:  Eine  entspannte  Position  ein­

nehmen  und  dann  sechs  Sekunden  lang  einat­

men, sechs Sekunden die Luft anhalten und

sechs Sekunden wieder ausatmen.  In ge­

rade  mal  einer  halben  Minute  könnt  lhr

Euch so beruhigen und entspannen.

Boy you knock me out"
ist die erste Single­Auskopplung aus Ta­
tyana  Alis   Debütalbum.   Die   19jährige

Sängerin  wurde  von  Vvill   Smith   selbst

entdeckt ~ sie trat in dessen US­Serie

„Der Prinz von  Bel Air" auf und er erkannte ihr ge­

:::g!i:,heasu:i'eJ#i|J:ukthis:eensis:#;tgiueei:ng!fäJ
Raps dazu bei),  ist auch in Deutschland erhältlich.

ln  England stieg „Boy you  knock me out" übrigens

sofort auf Platz drei in die Charts ein.

Wenn lhr uns schreiben wollt, schreibt an:





„Meeehr  Urlaub"
Traumhafte Urlaubsziele rund um
den Chiemsee. Bestellen Sie jetzt!

Ein  Urla.ub  am  Chiemsee  ist  mehr

als nur frische Kräfte für den Alltag

sammeln.  Hier erleben Sie  hautnah

die  Schönheiten  einer  traumhaften

Landschaft mit blitzblauem Wasser,

mit  dep_  lichtdurchfluteten  Spiege­

lungen   der   ei"ndrucksvollen   Berge

und  einer  Gastf+eundscha.ft,  die aus

dem Herzen kommt. Ein Urlaubsziel

wie  .`us  dem  Bilderbuch,  ein  Para­

dies für alle, die gern im, unter, über

und  auf  dem  Wasser  sind.  Lernen

Sie  BraLüchtum  und  Kultur kennen,

bestaunen Sie Kirchen und Schlösser,

besuchen Sie die Museen und Volks­

bühnen   oder  feiern  Sie  Volksfeste

mit  den  Menschen,  die  hier  leben.

Schwimmen,  rudern  oder segeln Sie

sich  frei,  radeln  Sie  auf und  davon

oder erobern Sie die nahen Gipfel im

Höhenrausch. „Meeehr Urlaub" fin­

den Sie nur bei uns am ,,Bayerischen

Meer"!    Fordern    Sie   jetz`    gleich

kostenlos weiteres lnfi;material an!

CI`iemsee­Url&ubs;oumal  1999

©T;oui..uinwuerban@Cbiemziee
A[te mtbaiudtrc[ße l l,
85209 P r.Len cun Cbiemziee

Rufen S;e un.J an unter Tel.: (0 80 51)22 80 o@er den@en Sie

iiiid eiit Fa.x an: (0 80 51) 610 97 oaer beJiiicben S;e iuiJ ;m

lnternet imter: www.touridrruu.cb;emdeje.ae
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„Gediin@heit una Erl?olung" riin@ um @ei. Cbienwee!

Hier einige Preisbeispiele:

�  Kurzzeitpauschale   . . . . .  . . . . . . . . . . . .ab  160,­DM

�  Osterangebot   . .  . . . . . . .  . . . . . . . . . . . .ab  188,­DM

� König­Ludwig­Pauschale  . . . . . . . . . . .ab 222,­DM

� Thermalbadewoche  . . . . . . . . . . . . . . . .ab 280,­DM

� Ü/F pro Person bereits   . . . . . . . . . . . . . .ab 20,­DM

� Ferienwohnung für 2 Personen bereits  . .ab 50,­DM
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Garten­Center . Garten­ und Landscliaftsbau . Baumschule
Der vouendete Wassergarien rrif großer Ausstellung

1. Bollerhey
Eichenberger Str. 19a, 34233 Fulda`al.Rothw„ ® 0 56 07 / 77 78 .  Fax 78 88

öffnungs­z6iteF`:­hrio­. :  Fr­. 9­­  1­8 ­U­hF,  §a.­9­­T6 ­U­hr­  ­
� Spiinobrunnon und wassortochnlk                        . Ganonausstamno, TJögo, Fburon, K®rantik

� Qual'riätsto.M}hfolio bi812 m Bron®                             . Natursle].no in großor Auswahl

� Wassorpllanz®n, Staudon, Zk}rgehölze                . Pflastorarboi`®n, Trcx}konmauorn

� Solltärgtiöke der Extrakla88o                               . Dach­und lnnonraumbegrüniing

� Zlmi"rbrunn®n föi vorbossorl®s F]aumklln"             . Schwimmtoiclie und Bachuuf®

� Hydropflanzon, D®koamkol                                      . Porqolon und zäiino

Beratung ­ Planung ­Ausführung . Alles aus einer Hand
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Am Zollstcx3k 1, 34560 Fi'itzlar­Lohne

Telefon 0 56 22 / 35 03 + 40 65
Fax 0 56 22 / 55 09

lhr Fachb®trieb mit d®m modernen Servlco

kkeäbe Ga.t^ekgettaü"ß
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Garten­ u. Landschaftsbau

H,.J. Aubelb̂
                  . Niedenstein.

Ob Planung, Neuanlage, Umgestaltung

en Sie uns! a 0 56 24 / 21  70
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